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Kirchgemeindeversammlung Nr. 16/25 vom 30. November 2025 
in der Kirche 

 

 
Anwesend:   52 Gemeindeglieder 
 
Vorsitz:   Andreas Hostettler, Präsident 
 
Stimmenzähler:  Joel Béguin 
 
Protokoll:   Christian Mäder, Aktuar 
 
Zeit:    11.45 Uhr 
 

Traktanden: 
 
1. Genehmigung Voranschlag 2026 des reformierten Kirchengutes  
2. Festsetzung des Kirchgemeindesteuerfusses auf 12%  
3. 10% Pensenerhöhung im Sigristendienst  
4. Anpassung Behördenentschädigung per 1. Juli 2026  
5. Anfragen gemäss § 17 des Gemeindegesetzes  

 

 
Präsident Andreas Hostettler begrüsst die Anwesenden zur heutigen Kirchgemeindeversamm-
lung und dankt für das Interesse sowie die Teilnahme. 
 
Er bemerkt, dass 
 
- die Einladung zur Versammlung im amtlichen Publikationsorgan rechtzeitig erschienen ist, 
- die Ankündigung innert der gesetzlichen Frist erfolgt ist, 
- die Bekanntgabe der Traktanden nach den Vorschriften gemacht worden ist, 
- die Akten im Sekretariat zur Einsichtnahme aufgelegen haben, 
- das Stimmregister hat eingesehen werden können. 
 
 

Wahl der Stimmenzählerinnen/Stimmenzähler 

Als Stimmenzähler wird Joel Béguin einstimmig gewählt. 
 

Feststellen der Stimmberechtigten 

Andreas Hostettler fragt die Versammlung an, ob sie das Stimmrecht jemandem bestreitet. 
Die Frage wird verneint. 
 

Geschäftsordnung 

Andreas Hostettler fragt die Versammlung an, ob zur Geschäftsordnung Anträge gestellt wer-
den. Dies ist nicht der Fall; somit kann die Kirchgemeindeversammlung wie traktandiert durch-
geführt werden. 
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1. Genehmigung Voranschlag 2026 des reformierten Kirchengutes  

 
Referent: Carmine Delli Gatti, Finanzvorsteher 
 
 
Finanzvorsteher Carmine Delli Gatti präsentiert das in der Weisung publizierte Budget 2026. Er 
erläutert insbesondere die wesentlichsten Abweichungen gegenüber dem Budget 2025 (haupt-
sächlich Anschaffung von Hard- und Software, Ersatz Scheinwerfer Kirche, Reparatur Orgel, 
Instandhaltung Platten im Kirchgarten). Insgesamt steigt der Aufwandüberschuss von rund CHF 
34'000 im Vorjahr auf rund 114'000. 
Der Voranschlag 2026 sieht einen Gesamtaufwand von CHF 2'501'059 und einen Gesamtertrag 
von CHF 2'386'566 vor, was einen Aufwandüberschuss von CHF 114'493 ergibt. Dieser Betrag 
soll dem Eigenkapital belastet werden. 
 
Präsident Andreas Hostettler erläutert Einzelheiten zum Inhalt und zum Fahrplan der Digitalisie-
rung. Die zusätzlichen Mittel (rund CHF 44'000 für Hardware und Installation, CHF 19'000 ein-
malige Investition Software, CHF 11'400 jährliche Kosten für Lizenz und Unterhalt) sind nötig, 
damit die KG Pfäffikon den gesetzlichen Verpflichtungen nachkommt, Sicherheit und Nachvoll-
ziehbarkeit der Verwaltungsprozesse gewährleistet sind und Grundlagen für eine effiziente, zu-
kunftsfähige Verwaltung geschaffen werden. Die Umsetzung soll bis zum Beginn der neuen Le-
gislatur am 01.07.26 abgeschlossen sein. 
 
RPK-Präsident Markus Coray beantragt der Gemeinde namens der RPK Zustimmung zum 
Budget, das sorgfältig und ökonomisch ausgearbeitet worden sei. Er weist darauf hin, dass die 
Steuereinnahmen seit 2022 ungefähr konstant geblieben seien und die Kirchgemeinde finanziell 
noch gesund sei. 
 
Antrag: 
Die Kirchenpflege beantragt der Kirchgemeindeversammlung, dem Voranschlag 2026 des refor-
mierten Kirchengutes zuzustimmen. Der Aufwandüberschuss wird dem Eigenkapital belastet. 
 
Die Versammlung stimmt dem Antrag einstimmig zu. 
 
 
Beschluss: 
Der Voranschlag 2026 des reformierten Kirchengutes wird genehmigt. Der Aufwandüberschuss 
wird dem Eigenkapital belastet. 
 
 
2. Festsetzung des Kirchgemeindesteuerfusses auf 12%  

 
Präsident Andreas Hostettler führt aus, dass die Kirchenpflege den Kirchgemeindesteuerfuss 
wie in den Vorjahren auf 12% festzusetzen beabsichtigt. Markus Coray gibt die Zustimmung der 
RPK hierzu bekannt. 
 
Antrag: 
Die Kirchenpflege beantragt der Kirchgemeindeversammlung, den Steuerfuss für 2026 bei 12% 
zu belassen. 
 
Diskussion: Wird nicht gewünscht. Die Versammlung stimmt dem Antrag bis auf eine Enthal-
tung einstimmig zu. 
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Beschluss: 
Der Steuerfuss wird für das Jahr 2026 auf 12% festgesetzt. 
 
 
3. 10% Pensenerhöhung im Sigristendienst  

 
Referentin: Uschi Keel, Vorsteherin Ressort Liegenschaften 
 
 
Antrag: 
Der Kirchgemeindeversammlung wird beantragt, das aktuelle Gesamtstellenpensum des Sigris-
tenteams per 1. Januar 2026 von 150% auf 160% zu erhöhen. Dies verursacht ungefähre Mehr-
kosten von CHF 15'000/Jahr (inkl. Sozialversicherungsabgaben, PK und Kinderzulagen). 
 
Die neue Aufteilung sieht wie folgt aus: 
• 90%-Stelle (inkl. Koordination) 
• 50%-Stelle 
• 20%-Aushilfsstelle 
 
Die Aushilfsstelle soll flexibel ausgestaltet werden und insbesondere folgende Aufgaben über-
nehmen:  
• Übernahme eines Wochenendes pro Monat (Samstag/Sonntag) 
• Ferienvertretung der beiden Hauptstellen (90% / 50%) 
 
Erwägungen: 
Die gegenwärtige Struktur mit zwei Angestellten (80% und 70%) im Gesamtpensum von 150% 
stösst zunehmend an ihre Grenzen. Die Anforderungen an das Sigristenteam steigen unter an-
derem durch: 
• das neue Gottesdienstformat "Sunset", zu dem derzeit noch keine verlässlichen Erfahrungs-
werte vorliegen 
• zusätzliche geplante Veranstaltungen, etwa ein Krippenspiel am 24. Dezember 
• sich überlagernde Anlässe wie Kinderweihnacht und "Sunset" am gleichen Sonntag, was zu-
sätzliche Logistik und Koordination erfordert. 
 
Bereits heute ist das Team mit Überstunden und nicht ausführbaren Aufgaben konfrontiert. Eine 
punktuelle Entlastung ist notwendig, um den reibungslosen Betrieb sicherzustellen. Die neue 
50%-Stelle ist bewusst so ausgestaltet, dass sie für potenziell Bewerbende attraktiv bleibt, etwa 
in Kombination mit einer weiteren Teilzeitanstellung. Ergänzend dazu ist die Einführung einer 
20%-Aushilfe vorgesehen, um gezielt Wochenenddienste und Ferienvertretungen abzudecken. 
Dies erlaubt eine bessere Verteilung der Arbeitslast über das Jahr hinweg. 
 
Zwei kritische Szenarien sollen damit künftig vermieden werden: 
• Überlange Kompensationsphasen nach intensiven Monaten, die zu längeren Ausfällen beider 
Hauptangestellten führen 
• Unzumutbare Belastungen während der Ferienabwesenheit des/der jeweils anderen, was zu 
Arbeitsphasen führt, die aus gesundheitlicher und arbeitsrechtlicher Sicht problematisch sind. 
Die beantragte Erhöhung um 10% ist daher sachlich begründet und zukunftsorientiert. Sie er-
laubt eine nachhaltige Personalstruktur. 
 
 
Diskussion: 
Auf Frage eines Gemeindeglieds erklärt Uschi Keel, dass die Mehrkosten im Budget 2026 
schon berücksichtigt seien. 
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Die RPK unterstützt den Antrag, der langfristig sogar zu Einsparungen führe. Diese Auffassung 
teilt auch Präsident Andreas Hostettler; denn Ausfälle aufgrund von Überlastung des Personals 
kämen die Kirchgemeinde teurer zu stehen. 
 
Die Versammlung stimmt dem Antrag einstimmig zu. 
 
Beschluss: 
Das aktuelle Gesamtstellenpensum des Sigristenteams wird per 1. Januar 2026 von 150% auf 
160% erhöht. 
 
 
4. Anpassung Behördenentschädigung per 1. Juli 2026  

 
Referent: Andreas Hostettler, Präsidium 
 
 
Antrag: 
Die Kirchenpflege beantragt der Kirchgemeindeversammlung, die im Anhang zu Artikel 4 der 
Verordnung über die Behördenentschädigung der reformierten Kirchgemeinde Pfäffikon festge-
legten Entschädigungsansätze auf den Beginn der neuen Legislaturperiode per 1. Juli 2026 der 
Teuerung anzupassen. Die beantragte Erhöhung entspricht dem Teuerungsausgleich seit dem 
1. Juli 2018, basiert auf dem Landesindex der Konsumentenpreise (LIK) und beträgt 9.5%. Eine 
Anpassung gemäss Artikel 8 der Verordnung liegt grundsätzlich im Entscheidungsbereich der 
Kirchenpflege. Da es sich jedoch um eine Anpassung auf den Beginn einer neuen Amtsdauer 
handelt, ist gemäss Artikel 9 der Verordnung eine Beschlussfassung durch die Kirchgemeinde-
versammlung erforderlich. 
Die neuen Ansätze sind auf S. 11 der Weisung zur heutigen Versammlung festgehalten. 
 
Diskussion: Wird nicht gewünscht. Die Versammlung stimmt dem Antrag einstimmig zu. 
 
 
Beschluss: 
Die Behördenentschädigung der reformierten Kirchgemeinde Pfäffikon gemäss den im Anhang 
zu Artikel 4 der Verordnung über die Behördenentschädigung der reformierten Kirchgemeinde 
Pfäffikon wird per 1. Juli 2026 gemäss der im Landesindex der Konsumentenpreise ausgewie-
senen Teuerung von 9.5% erhöht. 
 
 
5. Anfragen gemäss § 17 des Gemeindegesetzes  

 
Fragen aus der Versammlung: Keine. 
 
Andreas Hostettler fragt die Versammlung an, ob gegen die Geschäftsführung oder gegen die 
Durchführung der Abstimmung Einwände erhoben würden. Dies ist nicht der Fall. 

Im Weiteren verweist er auf das Recht zur Einsicht in das Protokoll und zur Anfechtung der Be-
schlüsse nach Massgabe der gesetzlichen Bestimmungen. 

 
Um 12.44 Uhr schliesst Andreas Hostettler die Kirchgemeindeversammlung. 

 
 
30. November 2025      Der Protokollführer: 
 
 Christian Mäder 
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Genehmigung des Protokolls 
 
 
An ihrer Sitzung vom 1. Dezember 2025 hat die Kirchenpflege das Protokoll geprüft und für 
richtig befunden. 
 
 
Der Präsident:   Datum: Unterschrift: 
 
 
    .................................................................................................. 
 
 
 
 
 
Auflage des Protokolls ab 2. Dezember 2025 im Sekretariat des Kirchgemeindehauses,  
Seestrasse 45, Pfäffikon 
 
Publikation der Beschlussfassung auf der Homepage der ref. Kirchgemeinde 
 
 
 


